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In der Form verwandt und nicht minder reich verziert ift der Prachtfarg

der zweiten Gemahlin des Großen Kurfürften, Doro/hen. Die Seitenflächen des am

Löwen und Schwänen ruhenden Sarges enthalten in der Mitte von Lorbeer- und

Palmblättern eingefafste Wappentafeln, zu beiden Seiten Kinderfiguren mit: Blumen—
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Prachtfärge in der Kapuzinergruft zu Wien.

ranken und Lorbeerblattwerk, am Deckelrande Infehriftkartufchen, von trauernden

Genien umgeben, an den Ecken die Schwäne.

Der fchwungvollen Plaftik Schlüler's und damit einem neuen reichften Typus

gehört an: der Prachtfarg der Königin Sophie Charlolle (i- 1. Febr. 1705).
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Italienifcher Sarkophag.

Die Hark gebauchten Seitenwandungen enthalten allegorifche, durch Beifchriften gekennzeichnete

Reliefdarftellungen der Tugenden der Fürfiin. An den Ecken hockende Adler mit ausgebreiteten Flügeln,

in der Mitte eine von knieenden RofTen — den hannoverfchen Wappentiereu — getragene Infchriftkartufche

mit der Königskrone, am Fulsende eine prächtige, ebenfalls mit der Krone gefchmückte Wappenkartufche.

Den Deckel umhüllt ein an den Seiten herabwallender Krönungsmantel. Von freiefter malerifcher Be—


